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7. Lektion  (urokurokurokurok  sed;moj sed;moj sed;moj sed;moj)       

 

Einleitung 

Sieben:  sem; [s'äm] 
Siebter: sed;m%j [sidmoj] 

 
Einladungen 

Sie werden gelegentlich mit Einladungen konfrontiert werden, also sollten Sie 
wenigstens die grammatischen Grundlagen dafür beherrschen. Hier zunächst eine Liste 
mit "Standardsituationen": 

1. Freunde besuchen. Idt$ (xod$t;, pojt$) v g%sti  kkkk  druz;*m  (idt$  6.Lektion) 
2. Bei Freunden zu Besuch sein. Byt; v gost*x uuuu druz&j. (v gost*x unter den Gästen) 

Pojd`te v g%sti? Geht Ihr zu Besuch? (Da, my s 'en%j pojd`m k e` sestr&.) 
 
Aber: U neg% g%sti (u neg% b(li g%sti). Er hat Gäste (er hatte Gäste) 
g%st;, g%stq; g%sti, gost&j Gast. 

My byli v gost*x u s(na. Wir waren beim Sohn zu Gast. U kog% vy b(li v gost*x? 
Vher@ on$ b(li v gost*x u stud&ndtov (rod$teli, d&ti) 

On$ priglas$li mwn* v g%sti. Sie haben mich eingeladen. 
(Gde 'e vy poznak%milis;? Wo haben Sie sich denn kennen gelernt?) 

Prixod$te k nam v g%sti! Kommen Sie uns besuchen! 

Pered@jte  priv&t 'en& (sem;&, rod$telqm, br@tu, sestr& ...) 
Grüβen Sie Ihre Frau (Ihre Familie, Ihre Eltern, Ihren Bruder, Ihre Schwester...) 

Kak v@wi del@? Wie geht es Ihnen? 
Kak zdor%v;e? Wie geht es (Ihnen) gesundheitlich? 
Kak sem;*? Wie geht es der Familie?  

Angaben zur Familie 

Nach dem Warmwerden zeigt man gelegentlich Fotos und lernt dabei etwas über Zahlen 
und Vergleicheбsowie über die Steigerung von Adjektiven: 

-Xot$te, q poka') vam naw sem&jnyj al;b%m? 
|to n@wa sem;*. |to ot&c. |to n@wa m@ma. |to brat. 
|to sestr@. A #to q. 
-V@wi rod$teli sovs&m molod(e. Davn% vy fotograf$rovalis;? 
-V pr%wlom god). 
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-Vy  zdes; %hen; pox%'i na otc@. 
-Da, vse tak govor*t. 
-A vaw ml@dwij brat i v@wa sestr@ pox%'i na mat;. Sk%l;ko let 
  v@wej  sestr&? 
-Tr$dcat; tri. 
-Zdes; ej m%'no dat; dv@dcat;  tri. 
-Q pered@m ej vaw komplim&nt. 
-A #to kto? 
-3to mo* sestr@ s m)'em  i det;m$. 

-U ne` u'& dv%e det&j? 
-Da, kak v$dite, syn i doh;. Moem)  plem*nniku b%sem; let,  
  a  plem*nnice tri g%da. Vol%dq u'& x%dit v wk%lu,  
  a L&nohka – v d&tskij sad. 

Alles verstanden? 

Aufgaben  

Meine Eltern leben in einem kleinen Städtchen in der Nähe von Berlin.  
Mein Vater arbeitete als Schulleiter. Jetzt arbeitet er nicht.  
Er bezieht eine Rente. 
Ich habe eine Schwester. Sie heiβt Anna. 
Anna ist vier Jahre jünger als ich. 
Sie arbeitet in einer Bibliothek. Anna lernt Russisch. 
Sie möchte in einer Schule Russisch unterrichten. 

Das ist mein Freund Otto. Vor kurzem hat er geheiratet. 
Otto hat eine sehr hübsche Frau. Sie heiβt Maria. 
Sie hat dunkles Haar und graue Augen. 

Haben Sie Kinder? 
Já 
Haben Sie kleine Kinder? 
Nein. Der Sohn ist zehn, die Tochter sieben Jahre alt. 
Wem sieht Ihr Sohn ähnlich? 
Man sagt, er sieht mir ähnlich. 
Und wem sieht Ihre Tochter ähnlich? 
Die Tochter ähnelt meiner Frau. 

Übersetzung: 
 
Mo$  rod$teli 'iv)t v m@len;kom gorodk& nedalek% ot Berl$na.  
Moj  ot&c rab%tal  dir&ktorom wk%ly. Sejh@s on ne rab%taet. 
On poluh@et p&nsi[. 
U men*  est; sestr@. E` zov)t Anna.  
Anna mol%'e men* het(re g%da. 
On@ rab%taet v bibliot&ke. Anna izuh@et r)sskij qz(k. 
On@  x%het  prepodav@t; r)sskij qz(k v wk%le.  

A #to moj drug Otto. Ned@vno on 'en$lsq.  
U Otto %hen; kras$vaq 'en@. E` zov)t Mar$q.  
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U ne` t`mnye v%losy i s&rye glaz@.  
U vas est; d&ti?  
Da. 
U vas m@len;kie d&ti? 
Net. S(nu d&sqt; let, a d%heri – sem;. 
Na kog% pox%' vaw syn? 
Govor*t, on pox%' na men*. 
A na kog% pox%'a v@wa doh;? 
A doh; - na 'en).  

Danksagen  

Die einfachste Dankesformel ist gewiss spas$bo danke schön oder bolw%e spas$bo 
vielen Dank. 

Etwas höher angesiedelt sind Formulierungen mit blagodar$t; + Akkusativ: 

blagodar^ (vas) (ich) danke (Ihnen) 
blagod@rstvu[ (ich) danke 
%hen; blagod@ren (ich bin) sehr dankbar (eine Frau sagt: %hen; blagod@rna) 
 
Als Antwort könnte man sagen: 

ne st%it blagod@rnosti  keine Ursache (wörtlich: ist nicht wert des Dankes), meist 
nur ne st%it 
ne za hto blagodar$t;  keine Ursache zu danken (wörtlich: nicht für was zu danken), 
meist nur ne za hto. 

Wenn Sie noch angeben wollen, wofür Sie sich bedanken, so benutzen Sie zazazaza mit 
Akkusativ : 

spas$bo za priglaw&nie  danke schön für die Einladung 
spas$bo za priezd  fürs Kommen (pri + ezdit;) 
spas$bo za podarok 
spas$bo za knigu 
spas$bo za vs` 
my blagodar$m vas za v@wu p%mo];. Wir danken Ihnen für Ihre Hilfe. 
Blagodar^ vas za xor%wij pod@rok. Ich danke Ihnen  für das schöne (gute) 
Geschenk. 
Q  blagodar^ vas za vs`. Ich danke Ihnen für alles. 

Spas$bo vam za vs`, hto vy dlq [dl'i] nas (men@, eg%, ix, vsex) sd&lali. Dank 
Ihnen  für alles, was Sie für uns (mich, ihn, sie, alle) getan haben.   
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Grammatik 

Hier sind nun noch die Kardinal- und Ordnungszahlen von 10 bis 20:  

  Kardinalzahlwörter  Ordinalzahlwörter  

10/10. d&sqt; [d'es'it']  des*tyj [d'isjatị j] 

11/11. od$nn@dcat; [ăd'in-natsüt'] od$nnadcatyj [ăd'in-natsütị j] 

12/12. dven@dcat; [dwi-natsüt'] dven@dcatyj [dwi-natsütị j] 

13/13. trin@dcat; [tr'i- natsüt'] trin@dcatyj [tr'i- natsütị j] 

14/14. het(rnadcat; [č'itịr-] het(rnadcatyj [č'itịr- natsütị j] 

15/15. pqtn@dcat; [p'it- natsüt'] pqtn@dcatyj [p'it- natsütị j] 

16/16. westnadcat; [šüs- natsüt'] westnadcatyj [šüs- natsütị j] 

17/17. semn@dcat; [s'im- natsüt'] semn@dcatyj [s'im- natsütị j] 

18/18. vosemn@dcat; [wăs'im- 
natsüt'] 

vosemn@dcatyj [wăs'im- natsütị j] 

19/19. devqtn@dcat; [d'iw'it- natsüt'] devqtn@dcatyj [d'iw'it- natsütị j] 

20/20.  dv@dcat; [dwa-tsüt'] dvadc@t; [dwa-tsatị j] 

  

Die Ordnungszahlwörter werden wie Adjektive dekliniert, z.B. p&rvyj, p&rvogo, 
p&rvomu usw., vgl. 5. Lektion, S.6: Deklination der Adjektive. 

Geben Sie die Ordnungszahl eines weiblichen Substantivs an, so geht die Endung yj 
oder oj in aq über; bei einem sächlichen Substantiv ersetzen Sie yj oder oj in oe; z.B. 
p&rvaq '&n]ina  die erste Frau, p&rvoe d&lo das erste Geschäft. 

Nur tr&tij hat für das weibliche Geschlecht tr&t;q und für das sächliche tr&t;e.  
Sie finden die Deklination von tr&tij in der GrundGrammatik (GruGra) aus dem 
Klett-Verlag S. 104. 

Bei den zusammengesetzten Ordnungszahlen (21.,22., ...), d.h. bei denen, die eigendlich 
aus zwei Zahlwörtern bestehen (dv@dcat; p&rvyj, dv@dcat; vtoroj, ...), dekliniert 
der Russe nur das zuletzt stehende Zahlwort, d.h. dasjenige, das eben die adjektivische 
Endung hat, und läßt das andere Zahlwort unverändert: 

dv@dcat; p&ervyj der 21ste, dv@dcat; p&rvago des 21sten, dv@dcat; p&rvomu 
dem 21sten usw. 

Wenn man diese Dinge hinreichend übt, verlieren sie ihre Schwierigkeiten. N@do 
ustran$t; tr)dnosti. Man muss Schwierigkeiten beseitigen, sagte ein weiser 
Mensch. 
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Der Aspekt 

Bei allen Verben unterscheidet der russische Sprecher zwei Betrachtungsweisen (zwei 
Aspekte): 

a) beschreibt das Verb einen ablaufenden Vorgang (Prozess) bzw. Zustand, oder 

b) beschreibt es ein in sich abgeschlossenes Geschehen mit Anfang und Abschluss? 

Bei der ersten Betrachtungsweise wird das Andauern einer Handlung hervorgehoben, 
und man spricht von einem unvollendeten (imperfektiven) Aspekt. 

Im zweiten Fall steht die Handlung als zeitlich begrenztes, abgeschlossenes Ganzes im 
Blickfeld, und man spricht vom vollendeten (perfektiven) Aspekt.  

Die meisten russischen Verben treten paarweise in zwei Aspektformen auf: ein uv-Verb 
für den unvollendeten Aspekt, ein v-Verb für den vollendeten Aspekt. Die Verben 
hit@t; lesen, l[b$t; lieben, dostig@t; erlangen sind uv-Verben, sie haben den 
imperfektiven Aspekt. 

Die Verben prohit@t; lesen, pol[b$t; lieben, dost$gnut; erlangen sind v-Verben, 
d.h. sie gehören zum vollendeten Aspekt.   

dost$g-nut; gehört zu den v-Verben, die Einmaligkeit mit Hilfe der Endung –nut; 
anzeigen. (Es gibt aber auch uv-Verben mit dem Suffi –nu-, z.B. gl%xnut; taub 
werden, vgl. weiter unten, m`rznut; erfrieren. Das v-Verb zu m`rznut; lautet 
zam`rznut;.) 

pro-hit@t; lesen und po-l[b$t; lieben bilden den perfektiven Aspekt mit Hilfe der 
Präfixe pro- und po- aus dem imperfektiven Aspekt. Insgesamt stehen etwa 20 Präfixe 
für derartige Umwandlungen zur Verfügung.  

Sehr oft wird der Suffixvokal @ durch i ersetzt: postup@t; � postup$t; handeln, 
verfahren. (a ist immer betont, aber nicht so i, z.B. k%nhit; beendigen). 

Am Suffix i erkennen wir sehr oft den pefektiven Aspekt. Nicht selten werden 
verschiedene Stämme benutzt: klast; � polo'$t; legen, hinlegen. 

Aber umgekehrt werden auch imperfektive Formen aus perfektiven gebildet.   
Das Verb kup$t; kaufen ist ein perf. Verb, pokup@t; ist imperfektiv. Hier ist nicht nur 
die Endung abgeänder worden, auch wurde ein Präfix hinzugefügt. 

Zum Glück gibt es einige Verben, die ein Verb für beide Aspekte benutzen, z.B.: 

'en$t;(sq) heiraten, obe]@t; versprechen, obrazov@t; bilden, 
organizov@t; organisieren, telegraf$rovat; telegraphieren  usw. 

Diese Verben haben oft die Suffixe -ova- oder –irova. Um den perfektiven Aspekt 
hervorzuheben, benutzt man oft ein Suffix: po-obe]@t;, po-'en$t;sq usw. 
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Andrerseits hebt man den imperfektiven Aspekt einiger dieser Verben durch 
Verwendung des Suffixes –yva- oder –iva- anstelle von –ova- hervor, z.B. 
organiz%v-yva-t; organisieren. 

Eine wiederholte Handlung wird immer durch ein uv-Verb ausgedrückt. Derartige 
Tätigkeiten haben oft als Hinweis Wörter wie vsegd@ oft, ob(hno gewöhnlich usw. 
Wörter wie seg%dnq heute, p%sle z@vtraka  nach dem Frühstück usw. verlangen i.A. 
ein v-Verb. 

Beispiele: 

Zur Kennzeichnung des Abschlusses einer Handlung benutzt man die Präfixe popopopo----, pro, pro, pro, pro----    
nananana----, s, s, s, s----, o, o, o, o---- und razrazrazraz----. Die Grundbedeutung des Verbs ändert sich nicht. 

str%it; (bauen), uv,  postr%it; (bauen), v 
 Rab%hie str%ili  dom. Die Arbeiter bauten das Haus (sie waren dabei) 
 Rab%hie postr%ili dom. Die Arbeiter haben das Haus (fertig) gebaut. 

pis@t; (schreiben), uv, napis@t; (schreiben), v 
 Moj  drug pis@l pis;m%. Mein Freund schrieb (gerade) einen Brief. 
 Moj  drug napis@l pis;m%. Mein Freund schrieb einen Brief (er ist fertig). 

d&lat; (tun, machen), uv, sd&lat; (tun, machen), v  
 Uhen$k d&lal ur%ki. Der Schüler machte Aufgaben. 
 Uhen$k sd&lal ur%ki. Der Schüler hat (alle) Aufgaben gemacht. 

gl%xnut; (taub werden), uv, ogl%xnut; (taub werden), v  
 Bol;n%j stal (begann) gl%xnut. Der Kranke begann taub zu werden. 
 Bol;n%j ogl%x. Der Kranke wurde taub. 

Der Beginn einer Handlung wird oft mit Hilfe der Verben stat; oder nah@t;  
gekennzeichnet. 

Die Präfixe zazazaza---- und popopopo---- bezeichnen oft einen plötzlichen Einsatz der Handlung: 

pet; (singen), uv, zap&t; (anfangen zu singen), v 
 My p&li p&sn[.   Wir waren dabei, ein Lied zu singen 
 Vse sr@zu zap&li p&sn[.   Plötzlich begannen alle, ein Lied zu singen.  

govor$t; (sprechen), uv, zagovor$t; (anfangen zu sprechen), v 
 On govor$l d%lgo. Er sprach lange. 
 On neo'$danno zagovor$l. Plötzlich fing er zu sprechen an. 

xod$t; (herumgehen), uv, zaxod$t; (anfangen herumzugehen), v 
 Ot&c xod$l po k%mnate. Der Vater ging im Zimmer umher. 
 Ot&c v voln&nii zaxod$l po k%mnate. Der Vater begann, erregt im Zimmer 
 herumzugehen. 
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let&t; (fliegen), uv, polet&t; (losfliegen), v  

Samol`t let&l v Sankt-Peterburg. Das Flugzeug  flog nach St. Petersburg. 
(aber samol`t let&l na [g .. in den Süden) 
Samol`t polet&l v Sankt-Peterburg. Das Flugzeug flog los nach P.  

Das Präfix popopopo---- kennzeichnet bei manchen Verben eine zeitliche Beschränkung  der 
Handlung: 
 hit@t; (lesen) uv, popopopohit@t; (eine Weile lesen) v 
 rab%tat; (arbeiten) uv, popopoporab%tat; (eine Zeitlang arbeiten) v 
 gul*t; (spazieren) uv, popopopogul*t; (ein wenig spazieren) v 
Beachte die Bedeutung von propropropro-hit@t;:  
 Q  prohit@l  kn$gu. Ich las das Buch (von vorn bis hinten). 
 

Übersicht der Verbalformen des Aktivs der 1. Konjugation 

In der folgenden Tabelle sehen wir die vollständige Konjugation des Verbs d&lat; 
sd&lat;. Ich führe auch die Partizipien und die Adverbialpartizipien  mit auf, 
obgleich wir diese noch zu besprechen haben. Vergleiche die weiter unten folgenden 
vorläufigen Erklärungen. Beachten Sie, dass der vollendete Aspekt im Präsens nicht 
gebildet werden kann. Den Imperativ  besprachen wir in der 6. Lektion. 

 

 Unvollendeter Aspekt Vollendeter Aspekt 
Infinitiv d&lat;   tun  (lange, oft) sd&lat;  tun (einmal) 
Präsens q  d&la[  ich tue Kann nicht gebildet werden 
 ty  d&laew;  du tust  
 on  d&laet  er tut  
 my  d&laem  wir tun  
 vy  d&laete  ihr tut  
 oni  d&la[t  sie tun  
Präteritum q  d&lal  ich tat (gerade, oft) q    sd&lal  ich tat (einmal) 
 ty  d&lal  du tatst ty  sd&lal  du tatst 
 on  d&lal  er tat on  sd&lal  er tat 
 my  d&lali  wir taten my  sd&lali  wir taten 
 vy  d&lali  ihr tatet vy   sd&lali  ihr tatet 
 oni  d&lali  sie taten oni  sd&lali  sie taten 
Futur q budu  d&lat; ich werde 

tun 
q      sd&la[  ich werde tun 

 ty  budew;  "  du wirst tun ty   sd&laew;  du wirst tun 
 on  budet      "  er wird  tun on   sd&laet er wird  tun 
 my  budem   "  wir werden 

tun 
my  sd&laem  wir werden 
tun 

 vy  budete   "  ihr werdet 
tun 

vy   sd&laete  ihr werdet 
tun 

 oni  budut    "  sie werden 
tun 

oni  sd&la[t  sie werden 
tun 
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Imperativ d&laj     tue! sd&laj   tue! 
 d&lajte     tut! sd&lajte   tut! 
Partizip Präsens d&la[]ij der Tuende Kann nicht gebildet werden 
 d&la[]aq die Tuende  
 d&la[]ee das Tuende  
Partizip 
Präteritum 

d&lavwij einer, der tat  sd&lavwij einer, der tat  

 d&lavwaq eine, die tat sd&lavwaq eine, die tat 
 d&lavwee eines, das tat sd&lavwee eines, das tat 
Adverbialpartizip   
    Präsens d&laq   tuend, indem man tut Wird selten gebildet. 
Adverbialpartizip   
    Präteritum d&lav oder d&lavwi sd&lav oder  sd&lavwi 

 indem man tat    nachdem man tat 

 

Partizipien und Adverbalpartizipien (= Gerundien) spielen eine groβe Rolle in der 
russischen Sprache. Es ist daher wichtig, sie erkennen, verstehen und anwenden zu 
können. Dennoch muss man sagen, dass sie in der mündlichen Verständigung eine 
untergeordnete Rolle spielen. Man findet sie im Wesentlichen in der Literatur und in der 
Sprache der Wissenschaften. Die Partizipien sind Verbaladjektive (Adjektive, die von 
Verben abgeleitet wurden), die Adverbalpartizipien sind unveränderliche Verbformen, 
die wie Adverbien benutzt werden, -im Russischen nennt man sie deeprih@stie. Der 
Unterschied zwischen einem Adjektiv und einem Partizip liegt darin, dass Partizipien in 
Gegenwart oder Vergangenheit auftreten können, und zwar im Aktiv und im Passiv. Im 
Übrigen verhalten sie sich aber wie Adjektive. Sie haben drei Geschlechter, werden 
dekliniert und stimmen in Geschlecht, Zahl und Fall (Genus, Numerus, Kasus) mit dem 
zugehörigen Substantiv überein. 

Beispiel: 

govor$t; sprechen � govor*]ij,   aq, ee, ie Partizip der Gegenwart 
     govor$vwij, aq, ee, ie Partizip der Vergangenheit 

My govor$m o govor*]ix  po-angl$jski  uhenik@x. Wir sprechen über Studenten, 
die Englisch sprechen.  

Um das Partizip der Gegenwart (Aktiv) zu bilden, setzt man an die Stelle des –t von 
[t,-ut,-qt,-at (3.Person Plural Präsens) einfach -]ij, -]aq, -]ee, -]ie. Sie 
sprechen ist govor*-t, also sprechend govor*-]ij 

Das Partizip der Vergangenheit (Aktiv) wird vom Präteritum abgeleitet. Endet dies auf 
–l (männliche Form), so ersetzt man l durch -vwij, -vwaq, -vwee, -vwie. Beachte, 
dass hier w steht und nicht ]. 

Er sprach govor$-l, also einer, der sprach:  govor$-vwij 

Hat die männliche Form des Präteritums kein l, so hängt man  einfach –wij, -waq, -
wee, -wie an den Stamm: er trug n`s, einer, der trug  n`swij. 
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Die  Adverbalpartizipien sind unveränderlich, haben aber Gegenwart und Vergangen-
heit. Die Gegenwart wird vom uv-Verb, die Vergangenheit i.a. vom v-Verb gebildet. 
Die Gegenwart ist durch zwei gleichzeitig ablaufende Handlungen charakterisiert. In 
der Vergangenheit liegen ebenfalls zwei Handlungen vor, diese sind jedoch konsekutiv, 
d.h. eine folgt der anderen. Wenn die erste Handlung, die Nebenhandlung, aufhört, 
beginnt die zweite, die Haupthandlung: Prohit@v gaz&tu, ot&c pow`l na rab%tu. 
Nachdem der Vater die Zeitung gelesen hatte, ging er zur Arbeit. (Imperfektive Formen 
wie hit@v, hit@vwi kommen selten vor.) 

In der Gegenwart werden die Endungen der 3.Pers.Plural Präsens (-[t,-ut,-qt,-at) 
durch qqqq (reflexiv –qs;) ersetzt (nach Zischlauetn –a), z.B. govor-*t  wird zu govor-* 
während er spricht, hit@-[t wird zu hit@-q. 

In der Vergangenheit ersetzen wir  (-[t,-ut,-qt,-at) durch –vvvv oder –vwi (reflexiv: –
vwis;), nach Konsonanten: –wi. Wie gesagt, wird im Wesentlichen eine Vorzeitigkeit 
der Nebenhandlung ausgedrückt. 

Beispiele:   

Hit@q, on ulyb@lsq.  Während er liest, lächelt er  (Gleichzeitigkeit) 
Hit@q gaz&tu, ot&c zasn)l. Die Zeitung lesend schlief der Vater ein. 
Prohit@v gaz&tu, on vstal i uw`l.   Nachdem er die Zeitung gelesen hatte, erhob er 
sich und ging hinaus. (Vorzeitigkeit) 
 

Die Haupthandlung  kann in der Vergangenheit, der Gegenwart oder in der Zukunft 
liegen: 
Gleichzeitigkeit: 
On@ l[b$la hit@t; l`'a.  Sie las gern im Liegen. 
On@ l^bit  hit@t;   l`'a.  Sie liest gern im Liegen. 
On@ b)det l[b$t; hit@t; l`'a. Sie wird gern im Liegen lesen. 

Vorzeitigkeit: 
Prohit@v gaz&tu, q pis@la pis;m%.   Nachdem ich die Zeitung gelesen 
hatte,schrieb ich einen Brief. 
Prohit@v gaz&tu, q piw) pis;m%.   Ich habe die Zeitung gelesen und schreibe 
jetzt einen Brief. 
Prohit@v gaz&tu, q b)du pis@t; pis;m%.  Sobald ich die Zeitung gelesen habe, 
werde ich einen Brief schreiben.  
  

 

Übungen zur Grammatik  

• Ich habe keine Lust (ne xoh)), Olga zu besuchen.  
• Ich möchte Ihnen für das schöne Geschenk danken.  
• Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe. 
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Aspekte 

• Im Dorf wurde eine neue Schule gebaut (es ist ungewiss, ob das Gebäude 
fertiggestellt wurde).  

• Vher@ v&herom u men* b(lo nemn%go svob%dnogo  vr&meni: 
q posid&l v bibliot&ke, pohit@l gaz&ty (Zeitungen) i n%vyj 'urn@l. 

• On h)vstvuet (fühlt), hto oslabev@et (schwach wird), i emu groz$t (droht) 
op@snost; (Gefahr) zam`rznut;.  

Lösungen: 

• Q ne xoh) idt$ k Ol;ge v g%sti.  
• Q xoh) poblagodar$t; vas za xor%wij pod@rok.  
• Q blagodar^ vas za v@wu p%mo];. 

Aspekte 

• V der&vne str%ili n%vu[ wk%lu. 
• Gestern abend hatte ich etwas Zeit: ich saβ eine Zeitlang in der Bibliothek, las 

Zeitungen und eine neue Zeitschrift. 
• Er fühlt, dass er schwach wird, und ihm droht die Gefahr zu erfrieren. 

In der folgenden Lektion werden wir weitere Beispiele bearbeiten.   

 

Lektüre 

Bereits in der 1. Lektion sprachen wir vom Jahr und von den Jahreszeiten.  

Heute kommen wir auf dieses Thema zurück anhand einer lehrreichen Erzählung von K. 
Uschinskij (K. Uw$nskij). Wir werden dabei auch lernen, wie man mit Wünschen 
umgeht (Konjunktiv! ). 

Het(re 'el@niqHet(re 'el@niqHet(re 'el@niqHet(re 'el@niq    

Byl@ zim@. 
 
V@nq kat@l;sq na s@nohkax s delqn%j gor( i na kon;k@x po  
zam`rzwej rek&. 
Ves`lyj i rum*nyj, pribe'@l on dom%j i govor$t otc): 
"Kak v&selo zim%[! Q by xot&l, ht%by vs` byl@ zim@." 
Ot&c zapis@l #ti slov@ v svo^ karm@nnu[ kn$'ku. 

Priwl@ vesn@. 

V@nq igr@l na zel`nom lug), narv@l seb& cvet%v i byl %hen; v&sel. 
Tak on pribe'@l dom%j k otc) i govor$t em);: 
"Hto za pr&lest; #ta vesn@! Q by 'el@l, ht%by vs` byl@ vesn@!"  
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ot&c zapis@l i #to 'el@nie. 
 

Nast@lo l&to. 
 
V@nq s otc%m otpr@vilis; na senok%s. Ves; dl$nnyj den; vesel$laq 
m@l;hik: lov$l r(bu, kuv(rkalsq v duw$stom s&ne, a v&herom skaz@l otc): 
"Q by 'el@l, ht%by l&tu i konc@ n& bylo!" 
Ot&c zapis@l i #ti slov@. 
 
Nastup$la %sen;. 

V sad) sobir@li plod(: rum*nye *bloki i '`ltye gr)wi. 
V@nq byl v vost%rge i skaz@l otc): 
"5sen; l)hwe vsex vrem`n g%da!" 

Ot&c razvern)l svo^ zapisn)[ kn$'ku i pokaz@l V@ne, 
hto on poht$ to 'e s@moe govor$l o vesn&, zim& i l&te.       K. Uw$nskij 

 

Übersetzung 

Vier Wünsche 

Es war Winter. 

Wanja (Hänschen) fuhr auf einem (kleinen) Schlitten com vereisten Berg (herab) und 
(lief) Schlittschuh auf (do + Dativ) dem gefrorenen Fluss. 
Fröhlich und mit gerötetem Gesicht [ein fröhlicher und geröteter] eilte er nach Hause 
und sprach [spricht] (zu seinem) Vater: 
"Wie lustig [fröhlich] ist es im Winter [Instrumental]! Ich wollte [by xot&l], dass 
[ht%by] es immer Winter bliebe [wäre]."  
Der Vater schrieb diese Worte in sein Notizbuch. 

(Es) kam der Frühling. 

Wanja spielte auf der grünen Wiese [lug)], pflückte sich [Dat.] Blumen [Gen. Pl.] und 
war sehr fröhlich. 
So eilte er nach Hause zum Vater und sprach [spricht] (zu) ihm: 
"Wie reizend [hto za pr&lest;hto za pr&lest;hto za pr&lest;hto za pr&lest;] ist dieser Frühling! Ich wünschte [by 'el@l], dass es 
immer [vs`] Frühling bliebe." 
Der Vater notierte auch diesen Wunsch. 

Der Sommer brach an [Nast@lo]. 

Wanja und [mit dem] der Vater machten sich zur Heumahd auf. Den ganzen Tag über 
belustigte sich der Junge: fing Fische [Akk. Sing.], purzelte auf dem duftenden Heu  
herum und sagte abends zum Vater: 
"Ich wünschte, dass der Sommer kein Ende nähme [dass dem Sommer auch eines Endes 
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nicht wäre]." 
Der Vater notierte auch diese Worte. 

Es brach der Herbst herein [ (es) brach herein der Herbst]. 

Im Garten sammelte man [3.Pers. Plural] die Früchte (das Obst) ein: rote Äpfel und 
gelbe Birnen. 
Wanja war entzückt [im Entzücken] und sagte zum Vater:  
"Der Herbst ist schöner [besser] (als) alle Jahreszeiten [vsex vrem`n g%da]." 
Der Vater schlug sein Notizbuch auf und zeigte Wanja, 
dass er fast dasselbe über den Frühling, Winter und Sommer gesagt hatte.   

 

Erklärungen 

'el@nie, -q n, Wunsch  
kat@t;sq/pokat@t;sq spazieren fahren (mit unbestimmtem Ziel);  
kat@t;sq na maw$ne im Auto fahren (na kon;k@x Schlittschuh laufen) 
na s@nohkax auf einem (kleinen) Schlitten 
ledqn@q gor@ [l'id'inajă găra] Eisberg, vereister Berg 
zam`rzwij [zamjoršị] gefroren, rek@ Fluss 
ves`lyj [w is'olị] fröhlich, rum*nyj [rum'anị] gerötet, rot 
pribeg@t;, pribe'@t; [prib'igat'] laufen 

Beachten Sie die folgende Formulierung eines Wunsches: 
q by xot&l, ht%by + Vergangenheit ich wollte, dass es immer Winter wäre 

Wenn ht%by um zu bedeutet, folgt der Infinitiv. 
Im Gegensatz zu hto enthält ht%by etwas Hypothetisches. 

zap$syvat;, zapis@t; eintragen, notieren 
karm@nnaq oder zapisn@q kn$'ka Notizbuch 

Beachten Sie, dass sein Notizbuch mit svoj wiedergegeben wird:  
v svo^ karm@nnu[ kn$'ku in sein (eigenes) Notizbuch. 
svoj bezieht sich immer auf das Subjekt des Satzes und ist für alle Personen 
gleich: 
1. Q hita[ svoj dokl@d ich lese meinen (eigenen) Artikel 
2. Ty hitaew; svoj dokl@d du liest deinen (eigenen) Artikel 
3. On hitaet svoj dokl@d er liest seinen (eigenen) Artikel 

Wenn sich das Possessivpronomen der 3. Person nicht auf das Subjekt des 
Satzes bezieht, muss ego, e`, ix benutzt werden. Z.B.: 

4. On hitaet ix doklad er liest ihren Artikel (d.h. den Artikel von anderen 
Personen), Vgl. GruGra §78. 

priwl@ kam, kamst, lug [luk] Wiese 
rvat;, narv@t; pflücken, cv&t; [tsw'ät] Blume, Farbe 
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nast@lo brach an, begann, otpr@vilis; begaben sich 
senok%s [s'inăkos] Heumahd, vesel$lsq [w'is'il' ils'a] belustigte sich 
lov$t;, pojm@t; [păimat'] fangen 
r(ba Fisch, kuv(rkalsq purzelte herum 
duw$styj [duš üstị j] duftig, s&no Heu 
konc@ n& bylo nähme kein Ende, nastup@t;/nastup$t; hereinbrechen 
sobir@t;/sobr@t; einsammeln, razvern)l schlug auf 
pok@zyvat;/pokaz@t; zeigen, to 'e s@moe dasselbe 

 Puschkin sagte einmal: "Hto za pr&dHto za pr&dHto za pr&dHto za pr&dlest;lest;lest;lest; \ti sk@zki (Märchen)! K@'daq est; 
po#ma!" 

 

Übungen zur Lektüre 

• Pust; kata^tsq na velosip&de seb& na zdor%v;e.  
• Jetzt liest er seinen eigenen Artikel, danach (pot%m) seinen Artikel (d.h. den 

eines anderen). Er liest ihren Artikel (d.h. den seiner Freundin).  
• On rabotaet dlq tog%, ht%by xit;. 

On govorit gromko (laut), ht%by vse ego sl(wali.  
• Q by ne 'elal, ht%by ono kogda-nibud; (jemals) povtor$los; (sich 

wiederholte).  
• Die Kinder fahren Schlitten.  
• Können Sie Schlittschuh fahren?  
• Ich werde die Adresse (@dres) in mein Notizbuch schreiben.  
• "Schreib deinen Wunsch in mein Notizbüchlein!", sagte der Vater. Und Wanja 

schrieb ihn hinein. 
• Wünschen Sie noch etwas? (e]` heg%-nibud;)  
• Ich wünsche Ihnen gute Nacht.  
• 3ta zim@ os%benno xol%dnaq (m*gkaq, sn&'naq, sur%vaq, syr@q, sux@q) 

Ich möchte ein russisch-deutsches Wörterbuch (r)ssko-nem&ckij slov@r;) 
kaufen.    

Lösungen:   

• Mögen sie mit dem Rad fahren, wenn es ihnen Spaß macht.  
• Sejhas on hitaet svoj doklad, potom on hitaet ego doklad. 

On hitaet e` doklad.  
• Er arbeitet (für das), um zu leben. 

Er spricht laut, dass (oder damit) alle ihn hören (wörtlich: hörten).  
• Ich möchte nicht wünschen, dass es sich jemals wiederholt.  
• D&ti kat@[tsq na sal@zkax (s@nohkax).  
• Vy um&ete kat@t;sq na kon;k@x?  
• Q zapiw) @dres v svo^ zapisn)[ kn$'ku.  
• "Zapiw$ tvo` 'el@nie v mo^ karm@nnu[ kn$'ku", skaz@l ot&c. V@nq 

zapis@l. 
• "el@ete li vy e]` heg%-nibud;?  
• "el@[ vam spok%jnoj n%hi.  
• Dieser Winter ist besonders kalt (mild, schneereich, streng, nass, trocken). 

Q xot&l by kup$t; r)ssko-nem&ckij slov@r;. 
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Anhang 

Wie ein Besuch bei russischen Freunden aussehen kann, schildert Natalija Nossowa in 
der folgenden Geschichte (entnommen aus Russland in kleinen Geschichten, dtv 
zweisprachig. Leider verrät sie nicht, wie man ein Abendessen bei Freunden überstehen 
kann, ohne volltrunken zu werden. Dieses Bändchen enthält eine Reihe von 
interessanten und sprachlich gut zugänglichen Geschichten, auch aus dem moderneren 
Russland). Perevedete so slovar`m (= s pomo];[ slovarq). Übersetzen Sie mit 
Wörterbuch. Natürlich gibt es zum Schluss eine Übersetzung. 

V gost*x   V gost*x   V gost*x   V gost*x       

Vy id`te k r)sskim druz;*m. B(lo by nepl%xo kup$t; cvet( dlq xoz*jki 
d%ma (obqz@tel;no neh`tnoe hisl%), kor%bku konf&t $li tort k h@[ i but(lku 
v%dki, a e]` l)hwe kon;qk@, dlq xoz*ina.  
Kogd@ Vas b)dut s k&m-nibud; znak%mit;, to l)hwe slov&sno v(razit; svo^ 
r@dost;: "5hen; pri*tno". 
Ne udivl*jtes;, &sli )'in nahn`tsq s v%dki. Prigot%v;tes; k tom), hto on@ 
b)det soprovo'd@t; [saprawǎždat'] vs` zast%le.  Poht$  vse inostr@ncy  zn@[t, 
hto r)sskie, podnim@q bok@ly, govor*t: "Na zdor%v;e!". V  dejstv$tel;nosti 
[d'istw'it'elnest'ǐ] #to ne tak. V kr@jnem sl)hae m%'no skaz@t;: "V@we zdor%v;e!" 

No ob(hno r)sskie p;[t <za + Akk. für> ht%nibud;: za znak%mstvo, za 
vstr&hu, za l[b%v;, za '&n]in, za zdor%v;e imen$nnika $li vsex 
pris)tstvu[]ix. V krug)  bl$zkix  druz&j  m%'no obojt$s; bez tost%v, 
k%rotko skaz@v:" po&xali!". Ne otk@zyvajtes;, kogd@ Vam napoln*[t r^mku: 
#tim Vy ob$dite xoz*ina  doma.  

Vpr%hem, otk@zyvat;sq poht$ bespol&zno, Vam b)dut nast%jhivo  predlag@t; 
do tex por, pok@ Vy ne soglas$tes;.  To 'e s@moe  s ed%j. Vas b)dut 
ugov@rivat;, nesmotr*  na V@wi prot&sty ("Spas$bo, q ne xoh)", "Q u'& syt", 
"Q b%l;we ne mog)" i tak d@lee).  

M%'et byt; po#tomu shit@etsq ne %hen; v&'livym  sr@zu soglaw@t;sq na 
predlo'&nie s=est; hto-to. Neprem&nno poxval$te xoz*jku: "5hen; vk)sno!", 
"Bespod%bno!", "Kak Vy #to got%vite?" i predlo'$te  tost za e` masterstv%. 

Uxod*, blagodar*t xoz*ev  za prekr@snyj  v&her i troekr@tno cel)[tsq. 
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Auf Besuch. 

 Sie gehen zu russischen Freunden auf Besuch. Da wäre es nicht schlecht, Sie kauften 
Blumen für die Hausfrau (unbedingt eine ungerade Zahl), eine Schachtel Pralinen oder 
einen Kuchen zum Tee, und für den Hausherrn eine Flasche Wodka, oder noch besser 
Cognac . 
Wenn man Sie mit jemandem bekannt macht, sollten Sie Ihre Freude auch aussprechen: 
"Sehr angenehm".  
Wundern Sie sich nicht, wenn das  Abendessen mit Wodka beginnt. Stellen Sie sich 
darauf ein, dass er die ganze Mahlzeit begleiten wird. Fast alle Ausländer meinen zu 
wissen, dass die Russen, wenn sie die Gläser heben, "Na sdorovje!" sagen. In 
Wirklichkeit ist es aber gar nicht so. Notfalls kann man sagen: "Wasche sdorovje! Ihre 
Gesundheit!". 

Aber üblicherweise trinken die Russen "auf" irgendetwas: auf die Bekanntschaft, auf 
das Treffen, auf die Liebe, auf die Frauen, auf die Gesundheit des Festkindes oder aller 
Anwesenden. Im engen Freundeskreis kann man auch ohne Trinkspruch auskommen, 
man sagt dann nur kurz: "auf geht's!". Lehnen Sie nicht ab, wenn man Ihnen immer 
wieder Ihr Schnapsglas vollgieβt: Sie würden den Hausherrn kränken.  

Übrigens ist es beinahe zwecklos, etwas abzulehnen. Man wird Ihnen beharrlich so 
lange anbieten, bis Sie einwilligen.Genauso ist es mit dem Essen. Man wird Sie 
überreden, ohne auf Ihre Proteste zu achten ("Danke, ich möchte nicht mehr", "Ich bin 
schon satt", "Ich kann nicht mehr" und so weiter.)  

Vielleicht deshalb gilt es als nicht besonders höflich, sofort der Aufforderung zu folgen, 
etwas zu essen. Loben Sie unbedingt die Hausfrau: "Es schmeckt wunderbar!", 
"Unvergleichlich!", "Wie machen Sie das?" und bringen Sie einen Toast auf ihre 
Kochkunst aus. 

Beim Abschied dankt man den Gastgebern für den wundervollen Abend und küsst sich 
dreimal mit ihnen. 

 

 
 

 

  

  

  


